(19) _ (1DE 10 2006 034 148 A1 2008.01.31

Bundesrepublik Deutschland
Deutsches Patent- und Markenamt

(12) Offenlegungsschrift

(21) Aktenzeichen: 10 2006 034 148.1 syntcte: HO2N 11/00 (2006.01)
(22) Anmeldetag: 24.07.2006 HO2K 53/00 (2006.01)
(43) Offenlegungstag: 31.01.2008
(71) Anmelder: (72) Erfinder:
Hutt, Stefan, 83135 Schechen, DE gleich Anmelder

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen
Der Inhalt dieser Schrift weicht von den am Anmeldetag eingereichten Unterlagen ab

(54) Bezeichnung: Perpetuum Mobile

(57) Zusammenfassung: Bis zum heutigen Stand der Tech- i
nik ist es unméglich, eine Konstruktion zu bauen, die ohne
erneute Energiezufuhr stets weiterverlauft. Diese Konstruk-
tion soll stets weiterlaufen ohne erneute Energiezufuhr.

Es werden in einem Kreis Magnete schrdg angeordnet.
Zwischen den Magneten befindet sich ein magnetisches

Element, das mit einer Verbindung zu einer Spezialfeder in g m
der Mitte verbunden ist. Durch die Bewegung des magneti-

schen Elementes durch die Magnete wird die Spezialfeder

aufgezogen und schubst das magnetische Element in die %

nachste Magnetenanordnung, wodurch die Spezialfeder ——

wieder aufgezogen wird und sich das Spiel wiederholt.

Die Magneten sollten mdglichst einen Kreis bilden, damit

sich das magnetische Element gut fortbewegen kann.

Die Anzahl der Magnete mul} ausgetestet werden ( so viel

halt, daB sich ein schénder Kreis bildet).

Ebenso mull abgestimmt werden, wann die Spezialfeder

zu wirken beginnt und den gesamten Magnetkreis durch-

laufen kann.

An der Stelle, wo die Magnete enger zusammenlaufen,

sollten die Ecken abisoliert werden, damit nur zwischen

den Magneten ein Magnetfeld von dieser Zweier-Konstella-

tion besteht und dadurch die Spezialfeder ein leichteres

Spiel hat.

Es mussen alle Elemente gut aufeinander abgestimmt wer-

den.

Man kdénnte die Konstruktion zur Energiegewinnung einset-
zen.
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Beschreibung

[0001] Der Stand der Technik besagt, dass das Per-
petuum Mobile, was Ubersetzt ungefahr "standig in
Bewegung" bedeutet, eine Konstruktion ist, die nach
wissentschaftlichen Grundsatzen gar nicht funktio-
nieren kann.

[0002] Dies behauptet der Energieerhaltungssatz,
weil demnach in einem geschlossenen System die
Energie erhalten bleibt und somit eine solche Kon-
struktion friher oder spater zum Stillstand kommen
muss.

[0003] Es ist bislang, wie allgemein bekannt, noch
keinem Menschen gelungen, solch eine Konstruktion
anzufertigen.

[0004] Somit wird in den Patentanspriichen Schutz
fir ein Perpetuum Mobile begehrt.

[0005] Es mul ausgetestet werden, ob man an der
Spezalfeder Energie abnehmen kann.

[0006] Es werden in einem Kreis Magnete schrag
angeordnet (s. Skizze 1). Zwischen den Magneten
befindet sich ein magnetisches Element, das mit ei-
ner Verbindung zu einer Spezialfeder in der Mitte ver-
bunden ist.

[0007] Durch die Bewegung des magnetischen Ele-
mentes durch die Magnete wird die Spezialfeder auf-
gezogen und schubst das magnetische Element in
die nachste Magnetenanordnung, wodurch die Spe-
zialfeder wieder aufgezogen wird und sich das Spiel
wiederholt.

[0008] Die Magneten sollten mdglichst einen Kreis
bilden, damit sich das magnetische Element gut fort-
bewegen kann.

[0009] Die Anzahl der Magnete mul} ausgetestet
werden (so viel halt, dal} sich ein schéner Kreis bil-
det). Ebenso mulR abgestimmt werden, warm die
Spezialfeder zu wirken beginnt und den gesamten
Magnetkreis durchlaufen kann.

[0010] An der Stelle, wo die Magnete enger zusam-
menlaufen (s. Skizze 2), sollten die Ecken abisoliert
werden, damit nur zwischen den Magneten ein Mag-
netfeld von dieser Zweier-Konstellation besteht und
dadurch die Spezialfeder ein leichteres Spiel hat.

[0011] Es mussen alle Elemente gut aufeinander
abgestimmt werden.
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Bezugszeichenliste
Skizze 1:

| schrag angeordnete Magnete
] magnetisches Element
] Spezialfeder

Skizze 2:

Isolierung

Patentanspriiche

1. Das erste wesentliche Merkmal der Erfindung
ist die Neuheit. Bislang ist es hoch keinem Menschen
gelungen, eine Konstruktion anzufertigen, die ohne
erneute Energiezufuhr nicht stehen bleibt. In der Phy-
sik gibt es den "Energieerhaltungssatz", der eine sol-
che Konstruktion ausschliesst, weil diesem Satz
nach "in einem geschlossenen System die Energie
erhalten bleibt".

Dadurch beruht die Erfindung auch auf einer "erfinde-
rischen Tatigkeit", weil es bislang weder einem
Durchschnittsfachmann noch studierten Fachman-
nern gelungen ist, solch eine Maschine zu bauen, wie
allgemein bekannt.

Die Erfindung ist auch gewerblich verwertbar, weil
man sie zum Energiegewinn einsetzen kann. Falls
man der Konstruktion keine Energie abgewinnen
kann, weil diese gerade mal sich selber antreiben
kann, ist die Erfindung trotzdem gewerblich verwert-
bar, weil man sie produzieren und verkaufen kann,
als Beweis fiur die Widerlegung des "Energieerhal-
tungssatzes".

Somit wirde sich auch der Stand der Physik erwei-
tern.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhédngende Zeichnungen

Skizze 1:

Skizze 2:

3/3



	Bibliographische Daten
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

